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Altersmvthos XLII

Altersheimeintritte erfolgen meist aus sozialen Gründen (Alleinsein).

Wirklichkeit:
Nicht nur Pflegeheim- sondern auch Altersheimeintritte erfolgen
wegen vorgerücktem Alter und vor allem wegen gesundheitlich
bedingten Alltagsbehinderungen. Weniger Heimeintritte erfolgten
bei Verheirateten und Betagten, die mit betreuungsbereiten
Verwandten zusammenleben.

Begründung:
Die Befragung von 2.232 zu Hause und 2.918 in Heimen lebenden
über 60jährigen Deutschen ergab als Determinanten für Heimeintritt:

Determinante % das heisst:

• Alter über 60 37%

• Gesundheitsbedin- 532%

gungen

• Nicht befragbar 609%
sein

• verheiratet sein - 66%

• bei Behinderung - 81%
mit jemandem im
gleichen Haushalt
zusammenleben

jedes zusätzliche Altersjahr
über 60 erhöht die Heimeintrittsrate

um 37%, für
80Jährige um 740%, für
90Jährige um 1.110%
Starke Alltagsbeeinträchtigung
erhöht die Heimeintrittsrate
um 532%
nicht befragbar - meist dement

- sein, erhöht die Heimeitritts-
rate um 609%
verheiratet sein reduziert die
Heimeintrittsrate um 66%
Mehrpersonenhaushalte
vermindern die Heimeintrittsrate
um 81% bei Behinderten

37



Keinen signifikanten Einfluss haben bei Kontrolle für die genannten

fünf Faktoren:
das Geschlecht,
die Wohngegend,
Nachbarschaftsbesuche
und Mehrpersonenhaushalte (ohne Alltagsbehinderung),
das heisst der Einfluss weiterer Personen im Haushalt liegt in

ihrem Betreuungs- und Pflegepotential begründet, nicht in der

Gewährung einer sozialen Integration Behinderter.
Klein T.: Der Heimeintritt alter Menschen und Chancen seiner

Vermeidung, Z. Gerontol Geriat 31: 407 — 416,1998
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